
U
nsere B

I setzt sich für die von Verdichtungs-
vorhaben bedrohten grünen Innenhöfe in 
unserem

 und um
liegenden K

iezen ein und ist 
generell an einem

 ganzheitlichen K
onzept zum

 
E

rhalt aller G
rünflächen sow

ie der W
ohn- und 

Lebensqualität in ganz P
ankow

 interessiert. 

ID
EEN

 

• Initiierung  eines  B
ebauungsplanverfahrens  

  zur E
inbeziehung der B

evölkerung

• P
rüfung  des  E

insatzes  städtebaulicher  
  S

icherungsinstrum
ente  zur  S

icherung einer   
  geordneten  städtebaulichen E

ntw
icklung im

  
  O

rtsteil P
ankow

• B
ürgerantrag m

it spontaner U
nterschriften 

  sam
m

lung  zur  Fraktionsbildung  in der B
V

V

• E
inw

ohnerantrag an die B
V

V
 „E

rhaltet unsere   
  grünen Innenhöfe im

 K
iez P

ankow
!“ 

• R
under Tisch „G

rüner N
utzungsplan“

       W
eitere Inform

ationen gibt es hier:

            https://grüner-kiez-pankow
.de/

                           K
ontakt:

       B
ürgerinitiative G

rüner K
iez P

ankow
   

              S
tadtteilzentrum

 P
ankow

 
                S

chönholzer S
traße 10 

                         13187 B
erlin 

       E
-M

ail: info@
grüner-kiez-pankow

.de 

               Interessierte sind herzlich 
                   bei uns w

illkom
m

en!  

                    W
ir freuen uns über 

                    E
ure U

nterstützung!

B
ürgerinitiative 

G
rüner K

iez Pankow

G
em

einsam
 für den Erhalt 

der grünen H
öfe

 U
nser Kiezm

askottchen „Flitzi“ w
urde von dem

 Künstler  
 Christian Badel gem

alt. Die Fotos hat uns die Fotografin  
 Britta Kehl zur Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür!

U
nser Ziel:



Ü
B

ER
 U

N
S 

D
ie Bürgerinitiative (BI) „G

rüner Kiez Pankow
“ in 

Berlin-Pankow
 gründete sich am

 11.04.2019. D
er 

Anlass dafür w
ar das geplante Bauvorhaben der 

W
ohnungsbaugesellschaft  G

ESO
BAU

  AG
  im

 
Kiezeck  Kavalierstraße/ O

ssietzykstraße/ Am
 

Schlosspark/ W
olfshagener Straße. D

ieses sieht 
vor, dass bis zu 170 W

ohnungen in den grünen In-
nenhöfen gebaut w

erden sollen. Für diese N
ach-

verdichtung sollen Bäum
e gefällt, ein Spielplatz 

sow
ie die grünen H

interhöfe der gew
achsenen 

W
ohnanlage geopfert w

erden.  

U
nsere BI vertritt die Interessen der Anw

ohner, 
u.a. gegenüber dem

 Bezirksam
t, dem

 Senat von 
Berlin und in Sitzungen der Bezirksverordneten-
versam

m
lungen Pankow. D

ie Initiative sieht sich 
als  parteiunabhängige  Bürgerbew

egung,  die 
politische  M

itbestim
m

ung  als  w
esentliches 

Elem
ent  von  kom

m
unaler  Stadtplanung  bzw.  

-entw
icklung sow

ie Kiezkultur sieht. 

D
a es in diesem

  O
rtsteil noch w

eitere städte-
baulich w

ertvolle W
ohnanlagen m

it grünen In-
nenhöfen aus verschiedenen baugeschichtlichen 
Zeitphasen gibt, kom

m
t dem

 U
m

gang m
it dieser  

W
ohnanlage eine Signal-  und  Vorbildw

irkung zu.

D
ie Pankow

er Kieze m
it ihren offenen grünen 

Innenhöfen  bieten  sehr  vielen  M
enschen eine  

einm
alige W

ohn- und Lebensqualität und eine 
M

öglichkeit zu sozialem
 Kontakt für Jung und Alt.

           D
ie B

ebauung hätte folgende 

                 K
O

N
SEQ

U
EN

ZEN
: 

• B
is zu 80 B

äum
e sind von der Fällung bedroht  

  (davon 3 streng geschützte E
ichen). 

• D
iese Tiere w

ürden ihr Zuhause verlieren:  
  G

rünspecht, W
aldkauz, Igel (geschützt),  

  europäische E
ichhörnchen, S

ingvögel (u.a.  
  N

achtigall), B
ienen, H

um
m

eln und Fleder- 
  m

äuse (vom
 A

ussterben bedroht). 

• H
itzestau entstünde durch G

ebäudeverdich   
  tung und fehlende G

rünflächen.  

• E
s käm

e zu einer B
e- und Ü

berlastung des  
  öffentlichen A

bw
assersystem

s durch R
egen 

  w
asseraufnahm

e in Folge der Versiegelung. 

• D
ie Ü

berschw
em

m
ungsgefahr bei S

tarkregen  
  w

ürde steigen.

• G
rundw

asserstände könnten sinken m
it  

  Ausw
irkung auf das Trinkw

asser. 

• Es käm
e zu einem

 erhöhten Lärm
aufkom

m
en. 

• Es w
ürden noch m

ehr S
pielplätze für  

  Einw
ohner und K

indergärten fehlen. 

• Eine Verdunkelung um
liegender W

ohnungen  
  bzw

. starke Verschattung der vorhandenen  
  G

ebäude w
ürde zu einer Verschlechterung der  

  W
ohnqualität führen. 

• D
ie Zerstörung gew

achsener W
ohngebiets- 

  struktur w
ürde vorangetrieben. 

• Es käm
e zum

 Verlust des besonderen städte- 
  baulichen Ensem

bles in von der Tradition des  
  B

auhauses geprägten N
achkriegsbauw

eise  
  O

stberlins m
it großen, extra angelegten grünen  

  Innenhöfen. 

• D
ie derzeit schon überlastete Verkehrs- und  

  Parkplatzsituation w
ürde sich noch m

ehr ver 
  schärfen. 

• K
fz-Zufahrtsw

ege in den Innenhöfen w
ürden für  

  Feuerw
ehr, Polizei, N

otarzt, M
üllabfuhr und  

  P
flegepersonal zusätzlich verengt. 

• Eine Erhöhung der durchschnittichen N
ettokalt 

  m
ieten laut M

ietspiegelanpassung könnte für  
  das gesam

te Q
uartier folgen. 

• D
er K

ita-, S
chulplatz- und Ä

rztem
angel ver 

  schärft sich w
eiter.


